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B nningstedt!´!Ellerbek!´!Hasloh!´!Teile!von!Rellin gen,!Quickborn,!Norderstedt,!HH-Schnelsen

Vodafone Shop 
Schnelsen
Frohmestraße 17

www.vodafoneshops.info

100 Jahre MGV Hasloh

Verkauf der B!rgerstuben 

Tue Gutes und rede dr!ber

Richtfest in der 
Goosmoortwiete

Prominenter Besuch 
in B!nningstedt
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Wir haben allen Grund zu feiern!

4-Gang-Men 
nach!Wahl:!Fisch!oder!Fleisch

Italienische!Live-Musik!mit!Antonio

Stoûen!Sie!
mit!ei-

nem!Glas!
!Prosecco!

auf!unseren!
!Geburtstag!

an.

13 Jahre  

Osteria da Vino in Hamburg-Schnelsen

Samstag, 

28. September 2013 

ab 19 Uhr

Mittwoch, 

2. Oktober 2013 

ab 19 Uhr

Pinneberger Str. 167 | 25474 Ellerbek | Telefon 04101 ± 5 38 94 74

Heidlohstr. 20 | 22459 Hamburg | Telefon 040 ± 559 26 96

2

Wechselnder Mittagstisch ± Men! ab " 5,90
T#glich frischer Mittelmeer-Fisch

$ffnungszeiten: Mo. ± Fr. 11:30 ± 14:30 Uhr und 17:30 ± 23:00 Uhr 
Sa. 17:30 ± 23:30 Uhr I So. + Feiertage 11:30 ± 23:30 Uhr

O t i

Als Dankesch"n f#r Ihre Treue werden wir Ihnen den ganzen Monat Oktober  
ein 4-Gang-Men# zum Preis von 22,50 Euro anbieten inkl. einem Aperitif.

Reservierung!erw nscht"

1 Jahr  

Osteria da Vino due in Ellerbek
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Liebe Leserinnen  
und liebe Leser,

In dieser Ausgabe geht es um die B!rgerstuben. 
Ein Thema, das nicht nur die Sportler betrifft. 

Viele B"nningstedter gingen gern in die B!r-
gerstuben, weil man Gleichgesinnte traf, egal 
ob zum Essen, zum Billardspielen oder ein-
fach nur zum Kl"nen. F!r groûe Veranstaltun-
gen gibt es in B"nningstedt auch nicht so viele 
M"glichkeiten. 

Am 3. Oktober, dem Tag der Deutschen Einheit, 
bekommt B"nningstedt Besuch aus der St#dte-
partnerschaft Crivitz. Wir m"chten Sie herzlich 
einladen dabei zu sein, das Programm h#tten 
wir gern abgedruckt, leider liegt es uns nun 
doch nicht vor. Wie wir h"rten, ist das Restau-
rant Micki in Hasloh f!r die Bewirtung im Ge-
spr#ch. Doch: Die Crivitzer kommen nach B"n-
ningstedt zu Besuch. 

Warum kann man nicht eine Alternative zu den 
B!rgerstuben ®nden. Wir dr!cken die Daumen 
und stehen f!r unterst!tzende Hilfe weiterhin 
gern zur Verf!gung.

Ihr Dorf-Ge¯!ster Team

�Q Eigene Meisterwerkstatt
�Q Chefberatung
�Q Lieferservice mit Montage
�Q Altger"teentsorgung
�Q Kundendienst

40
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Das Thema des Monats: Die B!rgerstuben" Siehe S. 14  ± 16.
Der Eingangsbereich sieht mittlerweile sehr ungep¯e gt aus. Das Unkraut 
wuchert und auf dem Parkplatz vor dem Haupteingang liegen Scherben einer 
Flasche. Es ist ein trostloses Bild, das sich hoffe ntlich bald ver#ndert.

Bahnhofstraße 26 a 
25474 Bönningstedt 

Tel. (040)32 84 30-85 / Fax -86 
Mobil (01 71)7 55 58 89

info@ht-versicherungsmakler.de 
www.ht-versicherungsmakler.de

�(�/�,�'�%�2���4�2�!�-�-�����) Versicherungsmakler

DORF-GEFLÜSTER_Ausgabe13_09_2013.indb   3 03.09.2013   18:25:35



4  DORF-GEFL!STER | SEPTEMBER 2013

LOKALSPORT

Torwart zur Verst#rkung der Mannschaft gesucht

Alexander Schenkel ± Neuer Trainer

Die B$nningstedter Jungs brauchen mehr Zuschauer

Auf ins Stadion zum Anfeuern!

Nach einer erfolgreichen Saison ± dem Einzug ins Ham-
burger Pokalhalb®nale und dem direkten Verbleib in 
der Hamburger A-Jugend Verbandsliga ± hat f!r ¹unsere 
Jungsª die neue Spielzeit begonnen.

Unter dem neuen Trainer Alexander Schenkel wurde in 
der Vorbereitung verst#rkt  trainiert um ®t f!r die ersten 
Spiele zu sein. Bedauerlicherweise sah der Spielplan in 
den ersten beiden Spielen die hochgewetteten Gegner 
Concordia und Nettelburg-Allerm"he als Ausw#rtsspiel 
vor. Die Spiele wurden leider 0 : 2 bzw. 0 : 3 verloren, je-
doch konnten gute mannschaftliche Ans#tze festgestellt 

werden. Diese gilt es nun in den Heimspielen gegen die 
Mannschaften von SCALA und Oststeinbek umzusetzen 
und die ersten Punkte einzufahren.

Alle Heimspiele der A-Jugend ®nden jeweils an Sonnta-
gen statt. Anstoûzeit ist immer 12.00 Uhr.

Die A-Jugend w!rde sich gern noch mit einem Torwart 
verst#rken. Interessenten f!r diese Position oder ¹ambi-
tionierte A-Jugendliche im Ruhestandª sind beim Trai-
ning (Mo, Di, Do) jeweils um 18.30 Uhr gern gesehen.

Nachdem die 1. Herren in den ersten drei Spielen in der 
neuen Saison einen hervorragenden Start hingelegt ha-
ben, kamen danach leider zwei Niederlagen u. a. gegen 
den VFL Pinneberg (0 : 2). 

Nichtsdestotrotz, die B"nningstedter sind mit 9 Punkten 
auf dem 4. Platz und das ist groûartig.

Um zu gewinnen, braucht man manchmal eine groûe 
Kulisse, deshalb ver"ffentlichen wir heute die Spiele im 
September, damit viele, viele Zuschauer zum Anfeuern 
im Stadion erscheinen.

Sonntag, 8. 9. 14.00 Uhr  Rugenbergen ./. Osteinbeker SV
Sonntag, 15. 9. 15.00 Uhr Bramfelder SV ./. Rugenbergen
Samstag, 21. 9. 13.00 Uhr Rugenbergen ./. SC Alstertal Langenhorn
Sonntag, 29. 9., 14.00 Uhr Altonaer FC 93 ./. Rugenbergen
Samstag, 5.10., 13.00 Uhr Rugenbergen ./. Niendorfer TSV

Alle Termine ohne Gew#hr
Wir w!nschen den Spielern viele Zuschauer.
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Bunge GmbH & Co. KG
Kieler Str. 70, 25474 B"nningstedt
Tel.: 040/556055-34 Fax: 040/55605513
E-Mail: tb@powerbybunge.de www.powerbybunge.de

Event Fahrzeugvermietung in  B!nningstedt

FORD Galaxie XL Convertible ¹Cannonballª
Original Schwalbe ±  

Ost¯air inklusiv

!
NEU"

www.kiez-racer.de

NŠhere Informationen: reiseBšrse nord ¥  Bšnningstedt ¥ Kieler Str. 101 a 
040 55 900 430 ¥ www.reiseBoerse-nord.de ¥ info@reiseBoerse-nord.de

Kundenabend am 
25. September 2013
Die reiseBšrse nord lŠdt zum Kun-
denabend am 25. September 2013 
ein. 
Bitte melden Sie sich rechtzeitig an, 
da die Besucherzahl begrenzt ist.

Urlaub bucht man nicht irgendwo, sondern clever im ReisebŸro.

DORF-GEFL!STER
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Ihr pers"nlicher Fahrservice
Stadt- und Fernfahrten ± Flughafentransfer

Telefon 040 / 55 66 920 | Mobil 0170 / 799 10 19,
www.schiro-faehrt.de

Am!Mittwoch,!25.!September!2013,!19.00!Uhr! l#dt!die!
!reiseB rse! nord! zu! einem! Vortrag! der! TUI! Cruises! ins!
GRAMMY!in!B nningstedt,!Kieler!Str.!128,!ein.

Kreuzfahrten!mit!TUI!Cruises!±!eine!sch ne!Art!zu!reisen"

Diese Art zu reisen wird immer beliebter und deshalb 
ein beliebtes Thema, das die reiseB"rse nord einmal live 
nach B"nningstedt holen m"chte.
Neben interessanten Informationen rund ums Reisen 
wird Frau Nike Hornborstel von TUI Cruises einen 1 % 
st!ndigen Vortrag !ber die Wohlf!hlschiffe Mein Schiff 
1 + 2 + 3 im Kino des GRAMMY halten.
Der Eintritt von 15 Euro (wird bei Buchung verrechnet)  
beinhaltet neben dem Vortrag auch einen kleinen Im-

biss, einen Umtrunk sowie den Besuch einer kleinen 
Reisemesse.
G#ste aus Hamburg-Schnelsen k"nnen den eigens f!r 
diese Veranstaltung eingesetzten kostenlosen Transfer 
ab/bis Frohmestraûe 28 nutzen.
Bringen Sie auch gern Ihre Nachbarn oder Freunde mit.
Bitte melden Sie sich rechtzeitig an. Die Besucherzahl ist 
aufgrund der Gr"ûe des Kinos begrenzt. 
Anmeldung unter: 040 ± 55 900 430

reiseB$rse nord l#dt zum Kundenabend 
ins GRAMMY ein

Kreuzfahrten!mit!der!
¹Mein!Schiffª-Flotte!
!erleben
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15. September 2013
12.00 ± 20.00 Uhr
Sonntagsb!"et

± Fret wat Du kannst#

Bahnhofstraûe 2
25474 B$nningstedt

Tischreservierung unter:
Tel. 040 ± 55 66 848

www.china-restaurant-boenningstedt.de

 !nungszeiten
Mo."±"Sa."12.00"±"15.00"Uhr

und"17.30"±"23.00"Uhr
Sonntag"und"feiertags"durchgehend

von"12.00"±"23.00"Uhr"ge#!net

China Restaurant

»Bönningstedt«

Erleben Sie 
Mediterrane und 

Griechische Küche 
mal anders!

Wechselnde  
Wochenkarte

Frischer Fisch

Renate K!nast zu Gast im Heinsens"
Renate K!nast kam zwischen ihren Besuchen in Pinneberg und 
B"nningstedt auch in Ellerbek vorbei. Bei Ulrike Carstensen im 
Restaurant Heinsens Ellerbek gab es Speis' und Trank. Auf Nach-
frage erfuhr das Dorf-Ge#!ster, dass es ihr sehr gut gefallen hat. 
¹Atmosph$re und Essen waren hervorragendª so K!nast. 

Gänse-Zeit
Ab 11.11. starten wir mit unseren krossen Martinsgänsen!

€ 134,00 für vier Personen  
mit einem Helbing´s Kümmel  

achter ran.

Nur auf Vorbestellung! Enten und Gänse auch als Tellergericht!

Nicht billig – aber klasse!

Wir machen Betriebsferien von  
Montag, 30. 09. 2013 bis einschließlich Donnerstag, 10. 10. 2013.

Hauptstr. 1
25474 Ellerbek

Tel. 04101 – 3 777 0
info@heinsens.de
www.heinsens.de
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WEINTIPP 

Markus©s

W%&'
%()*%+,/'9
2012 Gr!ner Veltliner 
 Reserve trocken
Weingut Forstreiter
Nieder"sterreich

Der Herbstbote par excellence. Der ers-
te Zwiebelkuchen braucht gar keinen 
Federweiûen&
Der klassische Gr!ne Veltliner R'serve 
von Meinhard Forstreiter hat einen 
echten Fanclub ± wenn Sie ihn in seiner 
kraftvollen Vitalit#t probieren schme-
cken Sie auch, warum. Er ist !beraus 
fruchtbetont, mit lebhafter Nase und 
kraftvollem Antritt. Im Gaumen be-
zaubert er mit ausgepr#gtem Schmelz 
und dem klassischen ¹Pfefferlª. 
Der perfekte Veltliner der kr#ftigeren 
Art&

Diesen auûergew"hnlichen Wein 
 erhalten Sie auf www.rindchen.de  
und allen Rindchen*s Weinkontoren 
(www.rindchen.de/kontore)

Das Kontor 
in Ihrer N"he
Rindchen's Weinkontor
Kieler Straûe 147 
(im Osterhof)
25474 B!nningstedt

"ffnungszeiten:  
Di±Fr 10 bis 19 Uhr 
Sa 10 bis 15 Uhr 
Montag Ruhetag

Tel.: (040) 57 25 94 74
Fax: (040) 57 25 94 29
E-Mail:
boenningstedt@rindchen.de
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Scampi ¹all You can eatª
Am Freitag, den 13. September  

bieten wir Scampi satt ± dazu servieren wir 
dreierlei Dips und ofenfrisches Rosmarin ± 
 Focaccia und Beilagen-Salat

f"r 19,90 # pro Person

Wir bitten um Voranmeldung.

Das Restaurant im Golfclub 
An der Pinnau

�t Wechselnder Mittagstisch 

�t Pastagerichte

�t  Kleine Snacks nach einem Spaziergang 
im sch!nen Himmelmoor ¼

�t Hausgemachte Kuchen

�t  Auûer Haus ± Lieferung, Partyservice 
und Catering bis 300 Personen

�t  Feierlichkeiten, Firmen-Events, Hoch-
zeiten, Geburtstage, etc. bis 120 Pers.  
im Restaurant BirdieÂs vor Ort.

�t Du rchgehend warme K#che.

Pinneberger Str. 81a
25451 Quickborn ± Renzel

Tel.: 04106 ± 64 69 531
Mobil: 0162 ± 42 26 992

E-Mail: birdies@pinnau.de
www.restaurant-birdies.de

OÂzapft is im UTHOLM!

Wir starten Ende September$

�t Z#nftige Schweinshaxe gegrillt

�t Weiûwurst zuzeln

�t Bayrischer Leberk%s

Und denken Sie rechtzeitig an die Bestellung  
der Utholmer Martinsgans$ 

Der 11.11. ist schneller da, als Sie denken.

Die K#che ist ge!ffnet: T%glich von 12 ± 21 Uhr | Mittagstisch | Montags geschlossen$

Ohlenhoff 18
22848 Norderstedt ± Garstedt

Tel.: 040 ± 528 93 14
info@restaurant-utholm.de

Reg ionale & Internationale Küche

 

Alle Jahre wieder ± Herbstzeit ist K"rbiszeit

Bunt und vielf%ltig pr%sentiert sich der K#rbis in B!nningstedt$

�t  Die K#rbiszeit ist der H!hepunkt der beginnenden Herbstsaison 
Erntedankfest  
Halloween

�t  Kulinarischer Genuss  
Er l%sst sich grillen, braten, f#llen und #berbacken, d#nsten, kochen, einlegen  
oder p#rieren. 

Die ersten Winterk#rbisse werden Ende August geerntet. Die Lagerzeit ist von Sorte zu 
Sorte unterschiedlich. Achten Sie beim Kauf auf einen trockenen Stielansatz.

Mehr Infos auf dem Verkaufsstand der Familie Bartels in B!nningstedt.

Ge!ffnet werktags von 9 bis 17 Uhr und samstags und sonntags von 9 bis 14 Uhr

Hof Bartels

Familie Bartels 
www.hof-bartels.de

K!rbisstand Kieler Straûe  
(direkt neben Aldi)
25474 B"nningstedt
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GASTRO-SONDERSEITE
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Gut besuchte Veranstaltung im ¹GRAMMYª

Prominenter Besuch in B$nningstedt 

Wenige Wochen vor der Bundes-
tagswahl hat der Wahlkampf auch 

B"nningstedt erreicht. Auf Initiative der 
Fraktion von B!ndnis 90/Die Gr!nen be-
suchten gleich mehrere hochrangige Po-
litiker und Politikerinnen B"nningstedt.
Stand am 06. August beim Besuch von 
Renate K!nast (Vorsitzende der Bundes-
tagsfraktion B!ndnis 90/Die Gr!nen) 
und dem Bundestagsabgeordneten Dr. 
Konstantin von Notz  mit der %ematik 
Datenschutz noch ein globales %ema im 
Vordergrund, ging es beim Besuch von 
B$rbel H"hn (stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende der Bundestagsfraktion 
von B!ndnis 90/Die Gr!nen) und Dr. 
Valerie Wilms (MdB) am 14. August um 
die allt$glichen Herausforderungen der 
Landwirte vor Ort. Dabei besuchte die 
Politikerin mehrere Bauernh"fe und dis-
kutierte mit den ans$ssigen Landwirten 
!ber verschiedene Wege aus der Struk-
turkrise der Agrarwirtschaft.

Wenige Tage zuvor erl$uterte Renate 
K!nast gemeinsam mit dem Bundestags-
abgeordneten Dr. Konstantin von Notz 
in einer Podiumsdiskussion im Party-
speicher Grammy die Standpunkte ihrer 
Partei in der aktuellen Datenschutzde-
batte. Ein %ema, das !ber die bevorste-
hende Wahl hinaus sicherlich weiter im 
Fokus stehen wird.

Peter M!ller, Michael Terrey, Resy de Ruijscher, Re nate K!nast, Anja Ebens, Bernhard Braun Junge Zuh"re r: Jana Wischnat (17), Cora Braun (18) 

und Lena Wischnat (13) 

¹Facebook-Nutzer sollten sich auch f!r Datenschutz 

interessierenª, so Cora Braun.

Anja und Jan Langeloh, Valerie Wilms, B#rbel H"hn, Resy de Ruijsscher, Jens Krohn, Ilka Witt

Renate K!nast und Konstantin von Notz
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Ein Schulaus¯ug der besonderen Art 

Geocaching steht auf 
dem Programm
Eine kleine Gruppe von Sch!lerinnen und Sch!lern aus der Klas-
se 7a schlendert gem!tlich !ber das Gel$nde. Bevor das ¹Ge-
heimnis im Stadtpark Norderstedtª gel!ftet wird, isst  das Team 
erst einmal ein Eis. Die Sonne scheint und insgesamt 400 Sch!ler 
der Gemeinschaftsschule Rugenbergen machen einen Aus#ug in 
den Stadtpark nach Norderstedt. Geocaching steht auf dem Pro-
gramm. Das ist eine Art elektronische Schnitzeljagd, bei dem die 
Sch!lerinnen und Sch!ler in Teams den Stadtpark mit Hilfe von 
GPS-Ger$ten durchforsten. 
Die beiden Team-Kapit$ne Kadir Sen (11) und Jan Schlichting 
(11) haben noch nie Geocaching gemacht und sind schon ganz 
neugierig. Auf einer f!r sie bestimmten Route sollen sie in Dosen 
einen Geheimcode aus&ndig machen. In jeder einzelnen Dose ± 
auch Geocache genannt ± sind W"rter versteckt, aus denen dann 
ganz zum Schluss ein Satz gebildet wird. Nebenbei werden noch 
kni*ige Ralley-Fragen beantwortet. 
Regine Brandt, Organisatorin des Schulaus#uges und Lehrerin 
an der Gemeinschaftsschule Rugenbergen, hatte die Idee f!r den 
etwas anderen Schulaus#ug: ¹Mir war vor allem wichtig, dass die 

Ein herzliches Dankesch$n an 
die Autorin des Artikels 
¹Rugenbergener M"hlenbrotª 
Christiane Brandes-Visbeck
Leserbrief zum Thema: 
Rugenbergener M!hlenbrot und B$nningstedt.
Ausgaben Juni/Juli und August 2013

Sehr geehrte Damen und Herren$
Mit groûem Interesse habe ich insbesondere den o. g. Beitrag gelesen.
Ende der 1960er bis 1982 war ich ans%ssig in Quickborn und bei der 
Rugenbergener M#hle, Brokufa, als Leiter der Materialwirtschaft und 
Einkauf t%tig.
Durch meine nicht abgebrochenen Verbindungen nach B!nnings-
tedt werde ich laufend #ber die Entwicklung informiert. Hier habe 
ich meine sch!nsten Berufsjahre erfahren. Im Gelben Haus war ich 
zuerst t%tig, die LKW's habe ich beschafft und u. a. f#r die M#hle Ge-
treide eingekauft. Mit Herrn Oertel hatte ich st%ndig Kontakt bez#g-
lich der Aufmachung der zur kaufenden Werbemittel und der Bedru-
ckung der Verpackung. Von mir kam in diesem Zusammenhang die 
Vereinbarung eines Gebrauchsmusterschutzes f#r die Schnittbrot-
beutel, und zwar wurden die B!den an die Rundungen der Scheiben 
angepasst.

Man muss noch heute den Hut ziehen vor dem strategischen Weit-
blick von Robert Peters und den S!hnen Hans-Ludwig und Kurt und 
der schlagkr%ftigen Mannschaft, die voll hinter dieser F#hrung stand. 
In einem gab es jedoch unterschiedliche Meinungen: Die Aufgabe 
der Selbst%ndigkeit bei den zu erwartenden Interessenlagen wurde 
kritisch gesehen. Am Beispiel Harry-Brot, gef#hrt von Frau Blohm, 
dem damaligen st%rksten Konkurrenten wurde deutlich, dass ein an-
derer Weg h%tte erfolgreicher verlaufen k!nnen. In den Ausf#hrun-
gen wurde nicht erw%hnt, dass auch Betriebe in Kiel, Hamburg und 
Bollingen erworben wurden und die M#hle in Barkhorst. 
Ich h%tte keine Einwendungen, diesen Brief als Leserbrief  
zu ver!ffentlichen.
 Uwe Osterhof
Mit freundlichen Gr#ûen K!stnerstr. 16
 31061 Alfeld

Viele Stunden hat die Autorin Christiane Brandes-

Visbeck damit verbracht, die Geschichte der 

Rugenbergener M!hle in B"nningstedt 

nachzuvollziehen und f!r das Magazin 

¹Dorf-Ge¯!sterª aufzuschreiben. In 

ihrer knapp bemessenen Freizeit hat sie 

sich mit Zeitzeugen getroffen, in alten 

Aufzeichnungen gest"bert, historische 

Fotos ausgewertet und die Nachfahren 

der einstigen Eigent!merfamilie interviewt. 

Daf!r sage ich Danke Christiane$  

Danuta Szczesniewski, Dorf-Ge¯!ster

Kinder etwas machen, bei dem die Kinder sich an der frischen Luft 
austoben k"nnen. Im Winter gehen wir dann ins Museum.ª Und 
Schulleiterin Maike Hinrichsen erg$nzt: ¹Kinder brauchen Ge-
meinschaft. Gerade am Schuljahresanfang ist es uns wichtig, dass 
die Jungen und M$dchen Gelegenheit haben, sich in einer ent-
spannten Atmosph$re besser kennenzulernen und etwas gemein-
sam zu unternehmen. Unsere Schule unterst!tzt  mit den j$hrlich 
statt&ndenden Schulaus#!gen das Gemeinschaftsgef!hl.ª 
Unterst!tzung bekam die Schule von Ford Bunge, dem Hotel 
Auspann und der Firma Maske, die den Aus#ug &nanziell bezu-
schusst haben. Das hat sich gelohnt, denn am Ende waren alle 
sehr zufrieden: Einen Tag keine Schule, Superwetter und jeder-
mann hatte Spaû.  Daniela Zimmerriemer

Veranstalter Ingo Sobisch erkl#rt 

 Leonardos Nemitz (9) das GPS-Ger#t

Kadir Sen (11), rechts und Jan Schlichting 

(11), links mit ihren GPS-Ger#ten

DORF-GEFL!STER
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1.585 Euro Spende f!r krebskranke Kinder  

¹TUE GUTES UND REDE DR%BERª 

Warum Blutspenden so wichtig ist  

DRK Blutspende-Aktion 
in B$nningstedt 

Immer mehr Menschen m"chten keine 
Geburtstagsgeschenke, sondern bitten 

ihre G$ste um eine Spende f!r eine soziale 
Organisation.
Kokker Goh, Inhaber des China Restau-
rants B#nningstedt , wurde 60 Jahre alt 
und wollte seinen Geburtstag nutzen, um 
krebskranken Kindern zu helfen. ¹Ich bin 
gesund und es geht mir gut, deshalb m"ch-
te ich etwas abgebenª so Goh. Er organi-
sierte f!r seine G$ste eine Geburtstags-

feier und bat um Geldspenden. Es kamen 
knapp 800 Euro zusammen. Das Geburts-
tagskind legte noch einmal die gleiche 
Summe drauf, so dass die stolze Summe 
von 1.585,00 Euro zusammen kam. 
Die Spende geht an die Stiftung phoe-
nikks, die 1986 von Christl Rehmenklau-
Bremer gegr!ndet wurde. Seit 27 Jahren 
&nden Familien mit krebskranken Kin-
dern Hilfe bei der Stiftung ph"nikks.
In der Beratungsstelle von ph"nikks wer-
den die Betro+enen psychotherapeutisch 
betreut. Mit einem ambulanten, psycho-
sozialen, familienorientierten Behand-
lungskonzept &ndet die Betreuung nicht 
nur w$hrend der akuten Krankheitspha-
se statt, sondern auch dar!ber hinaus. 
Die %erapeuten begleiten die Menschen 
auch in der Phase der Trauerbew$ltigung. 
Die Stiftung ph"nikks &nanziert sich aus-
schlieûlich aus Spenden.

Die Blutspende ist ein unsch$tzbarer 
Dienst, mit dem Spender schwerstkran-
ken Menschen zur Genesung verhelfen 
oder Leben erm"glichen. Blutspender er-
bringen freiwillig eine wichtige Leistung 
f!r die Gemeinschaft. Die unentgeltliche 
Blutspende beim Deutschen Roten Kreuz 
sichert seit 1952 die Versorgung der Pati-
enten, die auf Transfusionen von Blutpr$-
paraten angewiesen sind.
19 3 des gespendeten Blutes wird von den 
DRK-Blutspendediensten f!r die Behand-

Im August fand wieder die von Kurt 
Kaddatz organisierte DRK Blutspende-

Aktion bei der Freiwilligen Feuerwehr in 
B"nningstedt statt. Bei den vielen ehren-
amtlichen Helfern tri+t man immer wie-
der dieselben Gesichter an. Sch"n, dass es 
diese Menschen gibt.
80 3 der Deutschen brauchen irgend-
wann in ihrem Leben eine Blutkonserve;± 
aber nur <,5 3 spenden auch Blut. Dabei 
kann eine einzige Blutspende vielen Kran-
ken helfen. 

lung von Krebserkrankungen eingesetzt. 
Da hier jeder Tag z$hlt, sollten immer f!r 
alle Blutgruppen gen!gend Blutpr$parate 
zur Verf!gung stehen. 
Mit 12 3 Bedarf steht die Behandlung von 
Unfallverletzungen !brigens erst an drit-
ter Stelle, denn mehr Blut wird therapeu-
tisch eingesetzt f!r Patienten mit Herzer-
krankungen und solche mit Magen- und 
Darmerkrankungen. Daf!r werden jeweils 
16 3 des Spenderblutes ben"tigt. Vor die-
sem Hintergrund ist es wichtig, dass die 
¹Blutspenderfamilieª w$chst, und dass aus 
Erstspendern Mehrfachspender werden. 

Kokker Goh !bergibt Andrea Dopp von der Stiftung 

phoenikks den Scheck.

Matthias Neitzel (26), Tim Freygang (28) und  

Nicolas Neitzel (21) kommen regelm#ûig zum Blut spe nden.

Sabine Neitzel bei der Blutspende

Claus Alexander 

mit Vater Claus 

Dieter K"hler an 

der Anmeldung. 

Hier erh#lt jeder 

ein Formular 

zum Ausf!llen.

%rzte- und Schwestern-Team

Nach der 

Spende gibt es 

einen kleinen 

Imbiss
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Zuverl ssige"Erledigung"aller"Formalit ten
Pers#nliche"Beratung"´"Eigene"Traueransprachen

Ausf$hrung"aller"Bestattungsarten
Hamburg-Niendorf

Niendorfer"Marktplatz"8"(gegen$ber"der"Kirche)
und"Kollaustraûe"189"(ehemals"Blumen"J$rs)

Tag- und Nachtruf 040 - 58 65 65

Inhaber Jan J"rn Westphalen

 

Auf allen Friedh"fen
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

#berf$hrungen �U Bestattungsvorsorge 

 

 

Quickborn ´ Kieler Straûe 115 �U Telefon (04106) 22 94
info@bestattungswesen-timm.de �U www.bestattungswesen-timm.de

ABSCHIED 

Ein guter, edler Mensch, der mit uns gelebt, 
kann uns nicht genommen werden, 
er lässt eine leuchtende Spur zurück 

gleich jenen erloschenen Sternen, 
deren Bild noch nach Jahrhunderten 

die Erdbewohner sehen.

 Joan de la Fontaine

Tschüß!
Wolf Riemer 

Wolf Riemer hatte noch so viel vor& Unerwartet verstarb 
Wolf Riemer am 18. August 2013 mit 73 Jahren. In Eller-
bek war er bekannt als Gr!nder der Erlenapotheke im El-
lerbeker Gesundheitszentrum. Sozial sehr engagiert, war 
er u. a. Mitglied im Lions Club Ellerbek Rellingen. Seinen 
Eintritt in den Ruhestand genoss er sehr, denn nun konn-
te er seinen zahlreichen Hobbys fr"nen. Den Traum, mit 
seiner eigenen Harley durch Amerika zu touren, konnte 
er sich nun leider nicht mehr erf!llen.

Arnold Fromme 

Am 15. August 2013 verstarb im 78. Lebensjahr der B"n-
ningstedter Arnold Fromme. Ein Mann, der immer ei-
nen kleinen Schalk in den Augen hatte. So wie er uns 
auf dem Foto mit seinen selbst gez!chteten Tomaten 
anl#chelt, so kannten ihn seine Kunden. Obwohl er das 
Gesch#ft bereits im Jahr 2000 an seine Kinder Uwe und 
Doris !bergab, sah man ihn regelm#ûig in den Gew#chs-
h#usern rumhantieren. Seine Leidenschaft war aber 
auch der Fuûball. Die Heimspiele  des SVR waren f!r ihn 
P¯ichttermine. 

DORF-GEFL!STER
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Sieben Neu-Zug#nge ±Sechs Abg#nge im Kader

TSV 1. Damen sind startklar f"r die neue Saison

Hallo und herzlich Willkommen zum ersten Saison Spiel 
der 1.$Damen. Wir begr!ûen heute die HSG J"rl-Doppe-
leiche-Vi"l in der Harbig Halle. Die Mannschaft um Kal-
li Thiesen wurde in der vergangenen Saison 7. Nach der 
Saison wurde es ruhig um die J"rlerinnen. Keine Mel-
dungen von Zug#ngen oder Abg#ngen. Somit d!rfen 
wir gespannt sein, was f!r eine Mannschaft uns gegen-
!ber stehen wird. 
Nach der Meisterschaft Ende April haben sich einige Da-
men dazu entschlossen, die Handballschuhe an den Na-
gel zu h#ngen oder das Team aus anderen Gr!nden zu 
verlassen. So hat Svenja Rix-M!ller zum Beispiel das erste 
Mannschaftsbaby geboren. Ein Baby kommt selten allein 
und somit warten wir auf das zweite in der Mannschaft, 
von Marike Pletz.
Die Planung f!r die nun startende Spielzeit lief bereits 
Anfang 2013 an. So freuen wir uns, dass insgesamt sie-
ben neue Spielerinnen zum Kader gestoûen sind. Euch 
allen herzlich willkommen in Ellerbek. Nach einer turbu-
lenten Vorbereitung beginnt sie nun endlich. Die Saison 
2013/2014 und in jeder Halle der Liga werden wir als am-
tierender Meister vorgestellt werden und wer will nicht 
den Meister besiegen? Auf diese Situation sind wir vor-
bereitet. Durch die Vielzahl von neuen Spielerinnen hat 
sich auch unsere Art Handballzuspielen ein wenig ge#n-
dert. Ob diese genauso erfolgreich sein wird, werden wir 
erst am 26. Spieltag sehen.
Auch wenn wir spielerisch noch nicht bei 100 ; unserer 
Leistung sein werden, so haben wir uns bereits jetzt das 
wichtigste erarbeitet. Wir sind ein Team geworden. Wir 

haben uns ein Ziel gesetzt und wir wollen in jedem Spiel 
alles geben um dieses Ziel zu erreichen. 
Wir freuen uns auf Eure Unterst!tzung. Nun also Heft 
aus der Hand und die H#nde rhythmisch zusammen be-
wegen ¼.

Klappe und Aktion ± Eure 1. Damen

Kurz vor Redaktionsschluss ereilte  

uns die Nachricht: Die 1.&Damen 

gewinnen unerwartet deutlich gegen 

die HSG J"rl-Doppeleiche-Vi"l mit 

37 : 27 (13 : 17). Gl!ckw!nsch$
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Unternehmer er$ffnet Designer-Outlet-Store in Eller bek

Designermode zum Schn&ppchenpreis

Der Ellerbeker Stephan M!ller und sein Team sind !bergl!cklich, 
dass die Er"+nung des neuen Outlet-Stores am <1. 08. 201< so 
reibungslos abgelaufen ist. Trotz des groûen Andrangs kam kei-
ne Hektik auf. M!ller ist bereits seit !ber sechs Jahren in dieser 
Branche t$tig. Bisher konzentrierte er sich auf den Verkauf im 
Internet !ber Plattformen wie Amazon. Nun hat er gewagt, ein 
Gesch$ft zu er"+nen, um auch den pers"nlichen Kontakt zum 
Kunden zu haben. In den Regalen und auf den St$ndern bietet 
er etliche bekannte Designer an, wie u. a. Bench, Calvin Klein, 
Diesel, Gant, Guess, Mavi, Replay oder Miss Sixty und das zu re-
duzierten Preisen von mindestens 50 3. =berhaupt ist f!r jeden 
etwas dabei, ob sexy Unterw$sche von Daniel Hechter, ein Her-
renblazer von Gant, irrwitzige T-Shirts oder eine Sportjacke von 
Maier Sports. Jeder kommt hier auf den Geschmack. Begehrt 
sind Accessoires wie Sonnenbrillen, u. a. von Joop oder Esprit zu 
fantastisch reduzierten Preisen.

Der Store hat an drei Tagen in der Woche von 10 bis 18 Uhr ge-
"+net, mittwochs, freitags und samstags. An diesen Tagen kann 
gest"bert werden. 

Designer-Outlet Lifestyle- Hamburg | Waldhofstraûe 19 | 25474 Ellerbek  
Tel. 04101 ± 835 19 11 | Ge$ffnet: Mittwoch | Freitag | Samstag | jeweils von 10 ± 18 Uhr
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Das Interesse am Thema ¹B#rgerstubenª war groû beim Kl!n-
abend am 15. August. Andreas L%tsch, Manager der Oberliga-

Mannschaft des SVR, skizzierte in der neu er!ffneten Weinkate bei 
Walter Pape die derzeitige Situation des Geb%udekomplexes an der 
 Ellerbeker Straûe. 

Im Jahre 1980 z%hlte B!nningstedt rund 3.200 Einwohner, der SV 
Rugenbergen brachte es bereits auf  800 Mitglieder. Heute hat der 
Verein 1.300 Mitglieder (600 davon in der Fuûballsparte) und beim 
Betrachten des Sportzentrums f%llt eines ganz sicher auf: Die Anlage 
ist in die Jahre gekommen. Viele B!nningstedter ± und auch viele 
Gastmannschaften, die sich packende Duelle mit dem SVR geliefert 
haben ± erinnern sich sicherlich noch gerne an die besten Zeiten des 
Sportzentrums. Fast neidvoll blickten damals viele auf die moder-
ne Ausstattung der Kabinen, Sanit%ranlagen und der Gastro nomie. 

GROSSES INTERESSE AM KL%NABEND 
IN DER WEINKATE BEI WALTER PAPE

Happy!End!f$r!die!
!B$rgerstuben?

Walter Pape begr!ûte die G#ste in seiner neuen Wein kate 

DORF-GEFL!STER

14  DORF-GEFL!STER | SEPTEMBER 2013

DORF-GEFLÜSTER_Ausgabe13_09_2013.indb   14 03.09.2013   18:27:00



Doch seit einigen Jahren herrscht Stillstand und teilweise auch Ent-
setzen #ber die Situation vor Ort. P%chterwechsel in der Gastrono-
mie bis hin zur kompletten Schlieûung, teils untragbare sanit%re An-
lagen und auch die Optik der Auûenanlagen f#hren insbesondere bei 
vielen Mitgliedern des SVR zu Kopfsch#tteln. 
 Nicht zuletzt aus diesen Gr#nden hat sich innerhalb der Fuûball-
sparte des SVR ein Kompetenzteam (bestehend aus Andreas L%tsch, 
Bernd Fiedler, Oliver Mertins) zusammengefunden, das ein Konzept 
zur Zukunfts sicherung der Sparte entwickeln soll. Eine wesentliche 
Rolle spielt dabei auch die Zukunft der B#rgerstuben. 
 Wichtigste und kurzfristigste Aufgabe wird es nach den Worten 
von Andreas L%tsch sein, den Gastronomie betrieb wieder au¯eben zu 
lassen. In den letzten Monaten konnte durch Eigeninitiative zumin-
dest zeitweise eine gastronomische Grundversorgung sichergestellt 
werden. Bis es jedoch zu einem ¹normalenª Gastro nomiebetrieb 
kommt, ist es noch ein weiter Weg. Aber es zeichnet sich Licht am 
Ende des Tunnels ab. Rolf Lammert, als 2. Vorsitzender des SVR eben-
falls beim Kl!nabend dabei, erl%uterte die Bem#hungen, die seit #ber 
einem Jahr hinsichtlich der B#rgerstuben unternommen wurden. Seit 
2012 wird demnach versucht, die B#rgerstuben zu ver%uûern. Zu 
Beginn gab es auch Interessenten, die allerdings aus eher zweifel-
haften Beweggr#nden ihr Interesse bekundeten. Mittlerweile gibt es 
jedoch einen privaten Investor, mit dem die vertraglichen Parameter 
festgelegt wurden und ein Vorvertrag kurz vor der Unterzeichnung 
steht. 

Rolf Lammert informiert !ber den aktuellen Stand de r B!rgerstuben

Nach den drei Vortr#gen wurde angeregt diskutiert.

Andreas L#tsch (Manager SVR) und Niels Hansen (BWG)
Nach den drei Vort r#gen wur de angeregt dis kutiert.
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DORF-GEFL!STER | SEPTEMBER 2013  15    

DORF-GEFLÜSTER_Ausgabe13_09_2013.indb   15 03.09.2013   18:27:14



der Vergangenheit mit 20.000 Euro p. a. subventioniert wurden. Es 
bleibt zu hoffen, dass die optimistisch stimmenden Signale m!g-
lichst kurzfristig in sichtbare Maûnahmen umgesetzt werden, um 
das Werner-Bornholdt-Sportzentrum wieder zu einer attraktiven 
Sport- und Begegnungsst%tte f#r Alle werden zu lassen.

Riesen Beifall erntete der 2. Vorsitzende des SV Rugenbergen 
und Ausschussvorsitzende des ¹Arbeitskreises B!rgerstu-

benª  Rolf Lammert beim letzten K"nabend des Dorf-Ge#!s-
ters, als er den Zuh"rern mitteilte, dass die Modalit$ten f!r den 
Verkauf der B!rgerstuben am kommenden Montag bei einem 
Anwalt durch einen Vorvertrag &xiert werden sollen.
Er er"rterte kurz die vorangegangene Verfahrensweise, der 
zufolge ein vom ¹Arbeitskreis B!rgerstubenª  ausgearbeiteter 
Parameter in Form eines Interessenbekundungsverfahrens 
ausgelobt wurde. Die Auslobung bzw. das Interessenbekun-
dungsverfahren wurde am 10. 6. 201< niedergeschrieben. Nun 
soll ein Rechtsanwalt den Vertrag f!r den Verkauf der B!rger-
stuben auf Basis der erarbeiteten Parameter entwerfen. Termin 
ist, wie bereits erw$hnt, am Montag, 19.08.201<.
Das Dorf-Ge#!ster fragte kurz vor Redaktionsschluss bei Rolf 
Lammert nach, ob der gefertigte Vertrag nun an den potentiel-
len Kau&nteressenten weitergeleitet wurde. 

Ausschussvorsitzender Rolf Lammert entt&uscht

Rolf Lammert: ¹Leider nicht> Absprachegem$û haben die Herren 
Witte (Verwaltung Quickborn) B!rgermeister Peter Liske und 
ich als Vorsitzender des Arbeitskreises den Termin in der Kanz-

lei Poppe pp. wahrgenommen. Die 
Aussagen des Rechts anwalts Leh-
mig deckten sich leider in keiner Weise 
mit den Aussagen und den Absprachen der zust$ndigen Fach-
leute der Verwaltung Quickborn, so dass ein Vertrag in unserem 
Sinne nicht zustande kam. Die Vertreter des Arbeitskreises und 
auch der Gemeinderat B"nningstedt sind davon ausgegangen, 
dass der Verkauf der B!rgerstuben nicht dem Vergaberecht un-
terliegt. Hierzu existiert eine entsprechende E-Mail des Herrn 
Knees (Verwaltung Quickborn) vom 16.04.201<. Rechtsanwalt 
Lehmig ist jedoch davon !berzeugt, dass sehr wohl eine Euro-
p$ische Ausschreibung erfolgen muss, die in der Regel ca. drei 
bis vier Monate in Anspruch nehmen wird. Wir haben uns dar-
auf verlassen, dass nicht ausgeschrieben werden muss. Ich bin 
sehr entt$uschtª.
Leider haben wir uns alle zu fr"h gefreut. Im Ausschuss wird nun 
daran gearbeitet Wege zu #nden, die es erm$glichen, einen Gast-
ronomiebetrieb "bergangsm!ûig zu etablieren, um eine Bewirtung 
noch in diesem Jahr zu gew!hrleisten. Hier sollten alle an einem 
Strang ziehen, denn potentielle Interessenten, wie K!ufer und Gas-
tronom, werden nicht ewig warten.
Das Dorf-Ge%"ster dankt Rolf Lammert f"r die o&enen Worte und 
wird weiter "ber das 'ema berichten.

Kurz vor Redaktionsschluss erreichte uns noch diese  Nachricht:  

VERKAUF DER B%RGERSTUBEN ± 
¹Tag der Ern"chterungª

Fortsetzung von Seite 15 Weiterhin positiv: F#r die Gastronomie steht ein Gastwirt in den 
Startl!chern, der auch bereit ist, Investitionen in K#che und Ausstat-
tung durchzuf#hren. Nach Aussagen von Rolf Lammert sehen die 
&berlegungen vor, dass es im oberen Bereich  ein Restaurant, im un-
teren Bereich eine Sportler-Gastronomie geben wird. 
 *uûerst positiv bleibt zu erw%hnen, dass alle politischen Parteien 
die Initiative des SVR vorbehaltlos unterst#tzen, nicht zuletzt auch 
dadurch bedingt, da -so Niels Hansen (BWG) ± die B#rgerstuben in 

Das Dorf-Ge¯"ster bedankt sich bei Walter Pape und 
 seinem Team f"r die tolle Gastfreundschaft und bei 

RindchenÂs Weinkontor f"r die hervorragenden Weine.
Der n&chste Kl$nabend ®ndet am 12. September 2013 statt.

h-
Weise 

Leider w#hrte  

Rolf LammertÂs Freude  

nur kurz$ 

B!rgermeister Hildebrand freut sich !ber so viel Ei nigkeit und nat!rlich !ber 

die bevorstehenden Steuereinnahmen von denen Bastia n Blietz  (Sponsoren -

beauftragter TSV Ellerbek) vielleicht pro®tiert, de nn Gelder sind in allen 

Vereinen willkommen.
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Privates Alten- und P"egeheim ´ Lippe/Gehring
25474 B#nningstedt ´ Dammfelder Weg 1

Tel. 040 556 94 00 ´ www.Heim-Fasanenhof.de

Bei uns erwartet Sie ein gep"egtes Zuhause mit famili#rer At-
mosph#re. Gern helfen wir  Ihnen, Ihr Leben so zu gestalten, 
wie Sie es w$nschen. Wir bieten Wohnp"ege, Urlaubs- und 
Kurzzeitp"ege sowie Wohnen mit Service. Lassen Sie sich ger-
ne vor Ort beraten.

Einladung
An:   B"nningstedter Senioren und  

andere Interessierte
Thema:  Schimmel in der Wohnung?
  Schimmelvermeidung und -beseitigung 

erkl#rt Frau Iris Thyroff-Krause von der 
 Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein

Termin: Donnerstag, den 19.9.2013, 15.00 Uhr
Ort:  Kulturzentrum B"nningstedt,  

Kieler Str. 120
 (neben der Altentagesst#tte)
Veranstalter: Seniorenbeirat B"nningstedt
 www.seniorenbeirat-boenningstedt.de

Im Fasanenhof versteht man es zu feiern"

Famili&res und ausgelassenes Sommerfest 
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Gutgelaunte Bewohner des Alten- und P#egeheims Fasanenhof 
in B"nningstedt feierten ihr j$hrliches Sommerfest bei sch"ns-
tem Wetter mit ihren Familienangeh"rigen, ihren Freunden und 
Betreuern. Es wurde gelacht, getanzt und viel erz$hlt. Bei Ka+ee 
und Kuchen ging ein sch"ner Nachmittag schnell zu Ende.
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Wir beraten Sie gern: Vodafone Shop Schnelsen
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Pauls Bande
Ein Hundetagebuch

Kolumne von Michael Struppek

Paul ist ein groûer, schwarzer Hund un-
bekannter Abstammung. Als Wachhund 
f!r die Familie angeschafft, sieht er zwar 
aus wie der W#rter der H$lle, kann aber 
in Wirklichkeit keiner Fliege etwas zulei-
de tun.

III. Hundstage
Das Klappern der Tastatur von Frauchen klang 
gestern so sp%rlich wie Wassertropfen in der 
W#ste. Immer wieder lieû sie sich mit einem 
leichten St!hnen gegen ihre Stuhllehne fallen 
und wischte sich die Stirn. Herrchen hatte seine 
F#ûe in einen Eimer mit Wasser gestellt und ver-
suchte gar nicht mehr so zu tun, als ob er arbeite. 
Und ich konnte einzig und allein meine Zunge so 
lang machen, wie es nur ging. 
Niklas war schon zum dritten Mal an der Tief-
k#hltruhe gewesen, um sich ein Eis zu nehmen. 
Normalerweise w%re das schon beim zweiten 
Mal am scharfen Blick seiner Mutter gescheitert, 
aber die Hitze hatte sie alle geschafft. Niklas 
schlich mit dem Eis und einem ungl%ubigem Blick 
zur#ck in sein Zimmer, wo er hinter zugezogenen 
Vorh%ngen und in Unterhose ein Buch las.
¹Hundstageª murmelte Herrchen und ich spitz-
te die Ohren. Hundstage? Sollte das heiûen, es 
gab neben dem Menschenfest mit dem Tannen-
baum und dem mit den Eiern auch ein eigenes 
Fest f#r uns? Und was w#rde ich wohl geschenkt 
bekommen? In freudiger Erwartung klopfte 
mein Schwanz bereits den Boden, als Anna zur 
T#r hereinkam. Ihr schien die Temperatur als 
einziger nichts auszumachen, denn sie h#pfte 
schwungvoll auf den Schoû ihrer Mutter und sag-
te: ¹Wusstet Ihr, das schon die alten R!mer die 
Hundstage so nannten? Und der Name kommt 
von dem Sternbild Groûer Hund und das heiût 
auf Latein Canis Major, das haben wir heute in 
der Schule gehabt und Herr Kopalski hat ge-
sagt¼ª Der Rest ihres Satzes verschwand mit 
ihr in der K#che, immer noch h#pfend. Herrchen 
schaute ihr kopfsch#ttelnd  nach und dann sah er 
Frauchen an und beide zeigten ihre Z%hne ± aber 
ich weiû mittlerweile, dass sie das nicht b!se 
meinen. 
Ich aber frage mich immer noch, was wohl die 
r!mischen Hunde damals geschenkt bekommen 
haben.

Lesung aus 
¹Friesenkinderª
mit der Krimiautorin, 
Sandra D#nschede, de-
ren Romane in Schles-
wig-Holstein spielen, 

am 19. September um 19.30 Uhr
Eintritt EUR 6,00
Im Schnelsener B#chereck, 
Glissmannweg 7, Hamburg-Schnelsen

Vor der KZ-Gedenkst%tte im nordfriesi-
schen Ladelund wird die Leiche eines ira-
nischen Arztes gefunden. Alle Hinweise 

deuten auf einen Mord mit fremdenfeindli-
chem Tatmotiv hin und schnell ®ndet Kom-
missar Thamsen erste Verd%chtige in der 
rechten Szene. Dann wird jedoch ein Neu-
geborenes aus dem Husumer Krankenhaus 
entf#hrt und zwischen den beiden F%llen 
scheint es einen Zusammenhang zu geben. 
Kommissar Thamsen nimmt zusammen mit 
seinen Freunden Tom, Haie und Marlene 
die Ermittlungen in die Hand.
Nordfriesland in Angst und Schrecken, 
denn der braune Terror macht auch vor 
dieser friedlichen Idylle kein Halt. Ein hoch-
aktuelles Thema$
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am 19. September
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Frohmestr. 26 ´ 22457 Hamburg - Schnelsen
Tel. 040 - 386 366 44 / 45

info@stefan-trachte.de

Nutzen Sie unsere 

¹Frauenpowerª

f"r Ih
ren

Immobilienverkauf

Damenmode
Barbara Poser

Frohmestr. 21 + Hamburg-Schnelsen + Email: Duo-poser@web.de
Tel. 040 ± 552 53 39

"ffnungszeiten: Mo. ± Fr. 10 ± 18 Uhr und Sa. 10 ± 16 Uhr

Die neue Herbst-Kollektion ist da! Am verkaufsoffenen Sonntag am 29. September  
gew&hren wir Ihnen 10 ' Sonderrabatt.

Verkaufsoffener Sonntag ± 
Kunst- und Partymeile"

Frohmestaûe / W&hlings-
allee und Glissmann-
straûe feiern!

Am 29. September 2013 ist es wieder soweit ± in der 
Frohmestraûe wird geschmaust, gekl"nt und gefeiert.

W#hrend die Gesch#fte von 13 ± 18 Uhr ge"ffnet ha-
ben, geht es Ecke Glissmannstr./Frohmestraûe bereits um 
11.30 Uhr mit den Schnelsen StomperS auf der B!hne 
los. Zwei Stunden lang werden sie mit ihrer legend#ren 
Jazzmusik f!r gute Laune sorgen. In den Pausen liest Ma-
ren Meisel Geschichten aus dem Leben. 

Ab 14 Uhr kommen die Fans der Band ¹soundsgoodª auf 
ihre Kosten, die drei Stunden die B!hne rocken werden.

Wie jedes Jahr werden sich auch diesmal wieder Vereine 
und Verb#nde pr#sentieren. Der Flohmarkt ®ndet in die-
sem Jahr wegen Baumaûnahmen nicht auf dem Schulhof 
statt, sondern auf den B!rgersteigen.

<ber 30 K!nstler stellen ihre Werke in den von den Ge-
werbetreibenden bereitgestellten Schaufenstern zur 
Schau. Es wird auch wieder ein Gewinnspiel geben. Die 
Bewertung der K!nstler und der Schaufenster kann den 
Besuchern tolle Preise einbringen. Der Hauptpreis ist ein 
Segelt"rn& 

Nichts wie hin ± Das Wetter soll auch besser werden.
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Ein Fest f"r die Kinder
Die Jugendfeuerwehr organisierte eine abwechs-
lungsreiche Spielstraûe, in der Torwandschieûen, 

Wasser-Flipper, Strickleiterklettern, Rutsch-
autobahn, H!pfburg und ein riesiger 

Sandberg zur Verf!gung standen. 
Im Sand wurden Lose vergraben, 
die die Kinder mit Begeisterung 
frei schaufelten. F!r jedes gefun-
dene Los gab es einen kleinen 
Preis. Sch"ne Idee& Doch wie im-

mer war die Fahrt im L"schfahr-
zeug der Renner.

Schlemmen, Kl$nen und Tanzen 

Neben der Beach-Bar und dem Getr#nkestand war na-
t!rlich auch zum Schlemmen f!r jeden etwas dabei. 
Die G#ste erwartete ein reichhaltiges Kuchenangebot, 
saftiges Grill¯eisch und tolle DJ-Musik, nach der spon-
tan getanzt wurde.
Es wird gemunkelt, dass die letzten gutgelaunten G#s-
te erst sp#t nach Mitternacht das Fest verlassen haben.

Ei
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B$nningstedter Feuerwehr organisiert ein grandioses  Sommerfest 

Ein Festtag f"r alle Generationen 
In diesem Jahr hat sich die Feuerwehr spontan bereit 
erkl#rt als Ersatz f!r das nicht statt®ndende Dorffest, 
ein Sommerfest f!r die ganze Familie auszurichten. Im 
Vordergrund standen Spiel, Spaû, SpeisÂund Trank. Und 
wie immer, wenn die freiwilligen Helfer der Feuerwehr 
ein Fest organisieren, war der Andrang sehr groû. Es 
waren alle Altersgruppen vertreten.

Das Sommerfest war eine 
sch$ne, bunte und gelungene 
Veranstaltung f!r Jung und 
Alt. Herzlichen Dank an die 
Organisatoren der Freiwilligen 
Feuerwehr und den vielen 
ehrenamtlichen Helfern.
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Reifen!Service
Sicher!durch!die!nasskalte!Jahreszeit"

www.powerbybunge.de/reifenshop.html
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GeprŸft, bewertet 
und ausgezeichnet!

Joachim Schršder e. K.
Bahnhofstr. 12
25474 Bšnningstedt
Tel. 040/5560500
boenningstedt@provinzial.de

Alle Sicherheit 
fŸr uns im Norden.

Redaktion 
Springer Gabler Verlag

Abraham-Lincoln-Str. 46
65 189 Wiesbaden

Award 2012

Silber

Schirmherrschaft: Ilse Aigner, 
Bundesministerin f"r Verbraucherschutz

A
lte

rs

vor
sorgeberatung 2012

V
ersicherungsmagazin und Bank
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in

Silber
ausgezeichnet durch

Altersvorsorgeberatung

Bezirkskommissariat  
Joachim Schr#der e. K.

IHR VERSICHERUNGSTIPP
Jetzt auf Winterreifen wechseln

Seit!2010!besteht!Winterreifen-
p¯icht!f$r!Autofahrer
F!hrt man in der kalten Jahreszeit mit Winterreifen tats!chlich 
 sicherer?
Ja, die weichere Gummimischung 
sorgt f!r mehr Haftung und verk!rzt 
den Bremsweg deutlich. Winterrei-
fen sollten von Oktober bis Ostern 
gefahren werden. Bei Temperaturen 
unterhalb von sieben Grad plus gibt 
es zum Winterreifen keine sichere 
Alter native.

Wie sieht es mit dem Versicherungsschutz aus, wenn Autofahrer mit 
Sommerreifen bei Glatteis unterwegs sind?
Ganz wichtig f!r das Unfallopfer: 
Die Versicherung !bernimmt den 
Schaden, auch wenn der Unfall-
Verursacher mit Sommerreifen un-
terwegs war. Das Fahren mit Som-
merreifen kann beim Verursacher 
aber sowohl in der Kasko- als auch 
in der Kfz-Haftp#ichtversicherung 
zu Einschr$nkungen des Versiche-
rungsschutzes f!hren. Das wird im Einzelfall gepr!ft. Wenn 
nachweislich ein Unfall auf die Sommerreifen zur!ckzuf!hren 
ist, wird unter Umst$nden der Vollkaskoschaden nur zum Teil 
reguliert. Bei der Kfz-Haftp#ichtversicherung kann es sein, 
dass sich der Versicherer einen Teil des an den Gesch$digten 
gezahlten Geldes wiederholt. Dies ist abh$ngig von dem jewei-
ligen Bedingungswerk des Versicherers und von dem Tarif, den 
der Kunde gew$hlt hat.

Ihre Versicherungsspezialisten  
Joachim Schr$der und Holger Tramm

Holger Tramm

Joachim Schr"der

Die VHS B$nningstedt bietet an:
Am Samstag, den 21. September geht es auf die Elbe. In Stade, di-
rekt aus der Stader Altstadt, die Schwinge hinunter und dann quer 
#ber die Elbe: Die Tidenkieker-Tour ¹Schilfparadieseª f#hrt  vorbei 
an beeindruckenden Containerschiffen in das ehemals gr!ûte S#û-
wasserwatt Europas, die Haseldorfer Binnenelbe. Wie viele andere 
!kologische wertvolle Wattbereiche ist das Gebiet zu einem groûen 
Teil zum Schutz vor Sturm¯uten und zur Sicherung landwirtschaftli-
cher Fl%chen eingedeicht worden. Ein Aus¯ug ins Reich der Schilf-
rohrs%nger und Seeadler lohnt aber immer noch. Viele der 30.000 
Wassersportler an der Elbe halten die Haseldorfer Binnenelbe f#r das 
sch!nste Revier. 
Gerne k!nnen Sie hinterher die wundersch!ne Altstadt auf eigene 
Faust erkunden und in einem der kleinen netten Restaurants das 
Mittagessen einnehmen.
Die Anreise folgt selbst%ndig, wir treffen uns am Hafen direkt in Sta-
de. Die Fahrt geht los um 10.30 Uhr und dauert etwa 3 Stunden. 
Die Kosten betragen 19,50 / eine Anmeldung ist noch bis zum 
20.;September m!glich.
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Regelm&ûige Veranstaltungen in B$nningstedt
Kulturzentrum:
Jeden Montag der Popchor von 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Jeden Dienstag der M!nnerchor ¹Liedertafel Harmonie Rugenbergen von 1896ª um 19.30 Uhr
Jeden Mittwoch der Kinderchor von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Jugendchor von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
der Gemischte Chor B"nningstedt von 19.30 bis 21.30 Uhr.

Altentagesst%tte ± Kieler Straûe, B!nningstedt
Jeden Mittwoch veranstaltet der Familienverein von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr Karten- und
andere Spiele. G!ste sind herzlich willkommen.
Jeden 1. Montag im Monat "ffentliche Ortsvereinsversammlung der SPD B"nningstedt in der
Altentagesst!tte um 19.00 Uhr

Grundschule
Die Spieliothek - mobil ist alle 14 Tage freitags von 9.00 Uhr bis 10.45 Uhr (auûer in den
Schulferien)

¹Alten Rektorhausª, Kieler Str. 120
Heimatverein jeden 1. Sonntag im Monat #ffnung ¹Altes Rektorhausª von 15 Uhr bis 17 Uhr,

jeden 1. Dienstag im Monat von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr zum Singen von alten und neuen
Volksliedern
Jeden 2. + 4. Donnerstag im Monat von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr Gruppe ¹Einrichtung ±
Ausstellung.
Jeden 3. Dienstag im Monat ¹Wi snackt plattª, Apr. ± Sept. 19.30 Uhr und  
Okt. ± M!r. 16.00
Uhr, in weiteren Arbeitskreisen (Archiv, Chronik, Umwelt- und Naturschutz, Garten) nach
Absprache.

Gemeindeb#cherei
#ffnungszeiten der Gemeindeb$cherei, Kieler Straûe 118:
Jeden Dienstag von 11.00 bis 12.30 Uhr und von 17.00 bis 18.30 Uhr.

Kinder- und Jugendzentrum, Ellerbeker Str. 27
Jeden Dienstag, bis 12 Jahre 16.00 bis 18.00 Uhr und ab 13 Jahre ab 18.00 Uhr.
#ffnungszeiten der Gemeindeb$cherei, Kieler Straûe 118:
Jeden Dienstag von 11.00 bis 12.30 Uhr und von 17.00 bis 18.30 Uhr.

Simon-Petrus-Kirchengemeinde
Jeden letzten Dienstag im Monat ®ndet das Kirchenfr$hst$ck statt.

B(NNINGSTEDT

14. September
09.00-18.00 Uhr
Kinderausfahrt
Gemeinde B#nningstedt

15. September
11.15 Uhr
Silberne Kon®rmation
Simon-Petrus-Kirche

19. September 
15.00 Uhr
Informationsveranstaltung
Kulturzentrum
Kieler Str. 124
Seniorenbeirat

21. September
10 ± 13.00 Uhr
Kinderkleidermarkt |
Simon-Petrus-Kirche

29. September 
11.15 Uhr
Abendmahlgottesdienst
Simon-Petrus-Kirche

10. Oktober
R$benmusessen
CDU
Datum und Veranstaltungsort  
liegen uns leider nicht vor%

03. Oktober
Tag der Deutschen Einheit
Besuch aus der St&dtepartnerstadt 
CRIVITZ
Gemeinde B#nningstedt
Leider konnte B$rgermeister Liske 
am 31.08. (kurz vor Redaktions-
schluss) noch keine Auskunft $ber 
das Programm geben.

"ffnungszeiten der B$cherei 
in B#nningstedt
Kieler Str. 118
dienstags: 
11 ± 12.30 und 17 ± 18.30 Uhr 
donnerstags: 17 ± 19 Uhr

HASLOH

07. September
09.00 ± 12.00 Uhr
Gartenabfallannahme
Bauhof Hasloh
Garstedter Weg 16a

10. September
15.00 ± 16.30 Uhr
Spieliothek mobil
D#rphus

14. September
12.00 ± 14.00 Uhr
Gartenabfallannahme
B#nningstedt
Dammfelder Weg

21. September
9.00 ± 13.00 Uhr
Kinderkleider- und Spielzeugmarkt
Turnhalle
Schulstr. 21

21. September
09.00 ± 12.00 Uhr
Gartenabfallannahme
Bauhof Hasloh
Garstedter Weg 16a

24. September
15.00 ± 16.30 Uhr
Spieliothek mobil
D#rphus

28. September
12.00 ± 14.00 Uhr
Gartenabfallannahme
B#nningstedt
Dammfelder Weg

27. September
MGV Hasloh Kommers 
(f$r geladene G&ste)
Bei Miki
Am Sportplatz 2 a

"ffnungszeiten der B$cherei 
in Hasloh 
Garstedter Weg 16 a
dienstags: 15 ± 18.00 Uhr
(auûer in den Schulferien)

ELLERBEK

08. September
TC Ellerbek
Ellerbeker LIGA
Dubenhorst 7
25474 Ellerbek
Doppelturnier Damen und Herren

10. September
18.00 Uhr
Nummernvergabe Kleidermarkt
TSV Heim

14. September
15.00 ± 18.00 Uhr
Jugendfeuerwehr Ellerbek
Abnahme der Leistungsspange der 
Jugendfeuerwehren
des Landes Schleswig-Holstein
Sportplatz B#nningstedt

21. September
19.30 Uhr
Theaterverein Rellingen
Kulturtreff

22. September
18.00 Uhr
Theaterverein Rellingen
Kulturtreff

26. September
15.30 Uhr
Nachmittagstreff
Friedenskirche Ellerbek

27. September
18.00 Uhr
Jugendfeuerwehr Ellerbek 
Vorf$hrung einer Haupt$bung mit 
L#schangriff
Veranstaltungsort unter www.
jugendfeuerwehr-ellerbek.de

28. September
Kinderkleidermarkt
Harbig-Halle

"ffnungszeiten der B$cherei 
in Ellerbek
Rugenbergner M$hlenweg
dienstags: 8.30 ± 11.00 Uhr
mittwochs: 8.30 ± 10.30 Uhr + 
16 ± 18.30 Uhr
(auûer in den Schulferien)

Wichtige Telefonnummern:

Polizei, Notruf-&berfall  110

Feuer, Rettungsdienst,1. Hilfe  112

Kassen%rztl. Notdienst  228022

Zahn%rztl. Notdienst  01805 050518 
(Mittwochnachmittag und am Wochenende)

*rztlicher Bereitschaftsdienst  19246

Zahn%rztlicher Notdienst  331155

Gift-Information-Nord  (0551) 19240

Tier%rztlicher Notdienst  434379

B%CHERHALLE SCHNELSEN

Jeden Dienstag!und!Freitag  ab 
10.30 Uhr bietet die B$cherhalle  
im Rahmen des Projekts Buchstart 
¹Gedichte!f$r!Wichteª!±!Reime,!
Lieder!und!B$cher!f$r!kleine!
!Leute!unter!3!Jahren  und ihre 
Mamas und Papas. Die Teilnahme  
ist kostenlos.

HAMBURG-SCHNELSEN
Freizeitzentrum Schnelsen e.V.

10. September 
16:00 Uhr
H&nsel und Gretel
Lille Karto¯er
ab 3 Jahren
Eintritt: 3,50 

17. September  
19:00 Uhr
Julius-Leber-Schule 
Musikabend
Eintritt: 4,00/2,00 erm&ûigt f$r 
Sch$ler

22. September 
16:00  Uhr
Chorgemeinschaft Schnelsen
Unser allj&hrliches ¹Haus-Chor-
Konzertª
Eintritt: 5,00

24. September 
19:30 Uhr
Straûenbahnlinie 2 ± von Schnelsen,
Niendorf, Lokstedt in die City. 
Ein Abend mit Bildern, Filmen und 
Geschichten
Eintritt: 4,00
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Das GRAMMY l#dt ein zum

TAG DER OFFENEN T%R

Am!Sonntag,!29.!September!2013!von!10!±!16!Uhr

F!r die Kinder pr#sentieren wir um 

14.00!Uhr!unser!beliebtes!Kasperle-Theater
und!drauûen!Kinderspaû!in!der!H$pfburg"

Die Erwachsenen werden vom Besuch unseres  
Grammy-Museums begeistert sein.

Bei Kaffee und Kuchen stehen Anja und Peter M!ller 
f!r Ihre Fragen zur Verf!gung.

Schauen Sie vorbei und lernen Sie uns kennen.

Feiern im Speicher

Partyspeicher!GRAMMY,!
Kieler!Straûe!128,!25474!B nningstedt,!

Tel.!040!±!55!69!33!30

 

����

����

����

in Bönningstedt 

Samstag,  
21. Sept. 2013 

von 10 - 13 Uhr 
 

In der Turnhalle der Grundschule Bönningstedt  
Kieler Str. 124 

 

Second hand - gut und günstig! 
Cafeteria - Kuchen auch zum Mitnehmen! 

 
20 % des Verkaufserlöses erhält der Ev. luth. Simon-

Petrus Kindergarten Bönningstedt als Spende. 
 
 

Vorverkauf für Schwangere mit einer Begleitperson ab 
9:30 Uhr (bitte Mutterpass bereithalten). 

Klasse 1a: 

Die Klasse 1a mit Susanne Camphausen und Maskottche n ¹Momoª

Klasse 1b: 

Anke Staikopoulos (links) und Kirsti Buchhein (rech ts) mit Maskottchen ¹Pietª

Wir!begr$ûen!die!Schulanf#nger!und!bitten!alle!
!Autofahrer,!wachsam!und!vorsichtig!zu!fahren.
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HASLOH

Hurra, wir singen noch"        

100!Jahre!MGV!Hasloh

Picknick ganz in Weiû

¹Ein!Essen!im!Freien!mit!Freundenª

M it den S$ngern der ¹Liedertafel Harmonie Rugenbergen 
von 1896ª, die schon 1996 ihr 100j$hriges Bestehen fei-

erten, schloss man sich 2004 zur Chorgemeinschaft Hasloh-
B"nningstedt zusammen. Diese Zusammenarbeit hat sich be-
w$hrt, auch Dank des langj$hrigen Chorleiters R!diger Blohm, 
der schon vorher beide Ch"re leitete. F!r die Zukunft w!nscht 
sich die Chorgemeinschaft, dass der eine oder andere seine Lust 
am gemeinsamen Singen (wieder-) entdeckt und hinzukommt 
und sie mit seiner Stimme verst$rkt. Geprobt wird dienstags um 
19.<0 Uhr abwechselnd in Hasloh und B"nningstedt. 

Am 27. September &ndet anl$sslich des Jubil$ums im Restaurant 
¹Bei Mickiª im Hasloher TUS - Haus ein Kommers mit geladenen 
G$sten statt.

Richtig gefeiert wird dann am 12. Oktober um 19.00 Uhr im Saal 
vom ¹Landhaus Schadendorfª mit einem "+entlichen Festkon-
zert unter Beteiligung von Gastch"ren und z!nftiger Musik der 
Hasloher Feuerwehrkapelle.

Die S#nger und Unterst!tzer des ¹M#nnergesangverein s von 1913 Haslohª 

 freuen sich in diesem Jahr ihr 100-j#hriges Verein sjubil#um zu begehen.

Das ist die Idee, die dahinter stecktª verk!ndete B!rgermeis-
ter Bernhard Brummund in seiner Begr!ûung.

Aus dem Sportplatz wurde eine passende Location und aus  
einem Dor+est wurde eine edle Veranstaltung. Ein Picknick un-
ter freiem Himmel ganz in Weiû hat es in Hasloh noch nicht ge-
geben. 
¹Wir wollten als Dor+est mal etwas Neues ausprobierenª, erkl$rt 
Astrid Schacht (SPD), die zum 11-k"p&gen Organisationsteam 
geh"rte.
Der gr!ne Rasen glich einem edlen Veranstaltungsort. Wunder-
sch"n gedeckte Tische, an denen sich Freunde und Nachbarn nie-
dergelassen haben. Die Kinder tummelten sich in der Sandkiste, 
in der sie auf Schatzsuche gingen. 

Gutes Essen und nette Gespr#che ± was braucht der M ensch mehr?

B!rgermeister 

Brummund kam 

mit Ehefrau und 

Freunden. 

Mit weiûen Rosen 

bedankte er sich 

beim Orga-Team.

Eine gelungene Veranstaltung, die im n$chsten Jahr wahrschein-
lich wiederholt wird. Dann vielleicht als Abendveranstaltung mit 
Kerzenlicht.
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Autohof!Nord
Volvo Trucks Vertragswerkstatt
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Goosmoortwiete!5!d! |!25474!B nningstedt
Tel. 040 ± 556 69 53 | Fax 040 ± 556 79 30 | Notdienst 0171 800 07 33
www.autohof-nord.de | engel@autohof-nord.de
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Endlich steht das Geb#ude wieder ± zweieinhalb Jahre nach dem Groûbrand

Richtfest!in!der!Goosmoortwiete

Polier Henning Kruse w!nscht abschlieûend in seinem Richt-
spruch ¹Gott sch"tze dieses Haus vor Feuer, Wasser, Wind und 

Menschen, die Halunken sind(ª
Eigent!mer Carl W. Hahn ist stolz auf den neuen Hallenkom-
plex. 11.000 qm Lager#$che plus 2000 qm B!ro#$che stehen zur 
Verf!gung. Neue Brandschutzmaûnahmen, die f!r die alte Halle 
noch nicht erforderlich waren, wurden vorgenommen. Au#agen, 
die von der Versicherung und der Bauordnung gefordert wurden. 
Besonders stolz ist er auf den Fuûboden. ¹Der Boden ist so glatt, 
dass man ihn f!r Marmor halten k"nnteª.
Bis Ende des Jahres werden die Firmen mit dem Innenbau fertig 
sein, so dass die R$umlichkeiten dann bezugsfertig sein werden. 
Nicht alle alten Mieter werden wiederkommen, so dass etliche 
Quadratmeter Lager- und B!ro#$chen noch zur Vermietung frei 
stehen. 
Die Provinzial Brandkasse Nord, die den Schaden regulierte, 
brachte als Geschenk eine ? conto Zahlung in H"he von zwei 
Millionen Euro mit. Die Gesamtkosten beliefen sich auf elf Mil-
lionen Euro. ¹Es war seit Jahrzehnten der gr"ûte Versicherungs-
schaden der Provinzialª, so Joachim Schr"der von der Provinzial 
in B"nningstedt. 
Nach dem o@ziellen Teil wurde gegessen und getrunken. Die Ehe-
leute Hahn feierten mit den am Bau Beteiligten und den Mietern 
endlich das Richtfest, auf das alle sehr lange warten mussten. 
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Kostenloser 
Energie-Check 

Erneuerbare Energien
Bauleitung – Energieberatung – Gutachten
KfW-Finanzierung – Beratung vor Ort

A. Kapperer 040 – 390 66 66
Heidkampsweg 25, 25474 Bönningstedt, AltBauContor@web.de

IMMOBILIEN
R A T G E B E R
Hausbau ± Die h"u®gsten Irrt#mer im Baurecht

Abnahme, M#ngelbeseitigung oder Verj#hrung ± viele 
Bauherren haben falsche Vorstellungen, wie sie ihre An-
spr!che bei den Bau®rmen durchsetzen k"nnen. <ber die 
h#u®gsten Irrt!mer berichten wir hier:

Anspr$che!auf!M#ngelbeseitigung
Ein Einfamilienhaus wird neu gebaut und von der Bau®r-
ma dem Bauherrn !bergeben. Die Beteiligten fertigen ein 
Abnahmeprotokoll an, in dem keine M#ngel festgehalten 
werden. Nach Einzug stellt der Bauherr M#ngel fest und 
denkt, aufgrund des Protokolls k"nne er keine Anspr!che 
mehr geltend machen. Falsch& Die Anspr!che auf M#ngel-
beseitigung verj#hren erst nach f!nf Jahren ab Abnahme.

Vertragsk$ndigungen!nicht!ohne!weiteres!m glich
Ein Bauherr schlieût mit einer Bau®rma einen Vertrag nach 
der Vergabe- und Vertragsordnung f!r Bauleistungen ± 
Teil B (VOB/B) ab. Im Laufe der Bauzeit zeigen sich erhebli-
che Baum#ngel. Der Hauseigent!mer fordert die Bau®rma 
auf, diese zu beseitigen, und setzt eine Frist. Doch die Bau-
®rma reagiert nicht. Der Bauherr meint nun, den Vertrag 
fristlos k!ndigen zu k"nnen, um eine andere Firma zu be-
auftragen. Falsch& Die VOB/B sieht vor, dass zus#tzlich zur 
Fristsetzung auch die K!ndigung angedroht werden muss. 
Unterl#sst der Bauherr dies, bleibt er auf den Mehrkosten 
sitzen, die durch das Folgegewerk entstanden sind.

Fortsetzung folgt in der  
n#chsten Ausgabe"

Sie haben Fragen? 

Rufen Sie mich an:  
04106-65 13 14 
oder mailen Sie an: 
m.schneider@wertplan-nord.de

Ihr Michael Schneider
Wertplan Nord Immobilien

Senkrechtlamellen · Plissees
Rollos·Jalousien · Flächenvorhänge

Licht-

Sicht-

Sonnenschutz

Weitere Infos und Terminvereinbarungen unter

040 44 22 22
Dr. Haller + Co.
E-Mail: kontakt@senkrechtlamellen.de
www. senkrechtlamellen.de

!N
W

Individuelle L!sungen f#r Ihre Firma und Ihr Zuhause$
Kostenlose Beratung vor Ort

Angebot 10 % September Rabatt 
Haust!rabsicherung Zylinder Winkhaus RPE: L#nge 30/60 u. 30/35mm, N/G Funktion,  
Gleichschlieûen, 3 Schl!ssel, Sicherungskarte, ABUS Panzerriegel 2700 weiû/braun,

432,31 $ ± 10 % = 389,± $

DORF-GEFL!STER
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Herbst Sonder-

preis

W$rmed$mmung im Einblasverfahren

Die!L sung!f$r!alle!D#mmprobleme:

Der Schnelsener Hans-Peter Wendt ist seit mehr als 30 
Jahren in der D#mmtechnik t#tig. Besonders in der heu-
tigen Zeit der hohen Energiekosten ist es absolut not-
wendig die vorhandene Bausubstanz energetisch auf 
den neuesten Stand zu bringen. Dazu geh"ren nicht nur 
die Sanierung von Wand und Dach, sondern ebenfalls 
der Austausch von Fenstern und h#u®g auch der Tausch 
der Haust!ren.

Als erfahrener sachkundiger Berater kann Herr Wendt 
bei einer Inspektion der Immobilie alle Schwachpunkte 
erkennen und Abhilfe schaffen. Er hat sich auf alle Ge-
werke der energetischen Sanierung von Immobilien spe-
zialisiert. Dazu geh"rt neben den beschriebenen Arten 
der Einblasd#mmung die Lieferung und der Einbau von 
hochwertigen Fenstern und T!ren, D#mmung von In-
nenw#nden und Kellerdecken.

Das!Problem:

Nachtr#gliche D#mmungen im Dachgeschoû oder Mau-
erwerk sowie beim Flachdach sind sehr aufwendig und 
kostenintensiv. Die vorhandenen Hohlr#ume sind h#u®g 
schlecht oder gar nicht ged#mmt und nur m!hsam er-
reichbar.

Die!L sung:

Unser Einblasd#mmsystem ist !berall dort einsetzbar, wo 
auf herk"mmliche Art mit D#mmbahnen oder±platten 
eine funktionelle W#rmed#mmung unm"glich ist. Das 
Einblasd#mmsystem ist wirtschaftlich, weil weder auf-
wendiger Materialtransport, Lagerhaltung vor Ort, Ma-
terialverschnitt noch Zuschnittkosten n"tig sind.

Das von uns ausgew#hlte D#mmmaterial (Granulat) wird 
durch Schlauchleitungen in die Dach-, Wand-, Decken-
konstruktion eingeblasen.
Neben der Heizkostenersparnis werden das Wohlbe®n-
den im Haus sowie der Wert des Geb#udes erh"ht. Es 
werden nur die f!r das vorher von uns begutachtete Ge-
b#ude geeigneten und ausschlieûlich beh"rdlich zerti®-
zierte D#mmgranulate verwendet.

Wir!haben!die!L sung!f$r!jedes!D#mmproblem.
Lassen!Sie!sich!ein!kostenloses!Angebot!von!
uns!erstellen.

Wendt D$mmvertrieb
Zylberbergstr. 3 % 22457 Hamburg
Tel.: 040 ± 74 20 18 18 Fax: 040 ± 54 80 77 35
E-Mail:daemmwendt@googlemail.com

ANZEIGE

Einer von vielen zufriedenen Kunden aus dem Einzugs gebiet des Dorf-Ge¯!sters

Einfache Verfahrensweise

DORF-GEFLÜSTER_Ausgabe13_09_2013.indb   3 03.09.2013   18:28:46



���Æ���o�µ�•�]�À
�/�v���]�À�]���µ���o�o

�d�K�W�r�Y�µ���o�]�š���š

�<�º���Z�������Æ���o�µ�•�]�À �t���o�š���Œ���W���‰����
�<�]���o���Œ���^�š�Œ�X���ï�î���r �î�ñ�ð�ó�ð�����‚�v�v�]�v�P�•�š�����š �r �d���o�X�W���ì�ð�ì�l�ñ�ñ�ò�ì�ï�ï�r�ì��

�Á�Á�Á�X�l�µ�����Z���r���Æ���o�µ�•�]�À�X����

�t�]�Œ��
�‰�o���v���v��
�v�]���Z�š

�À�}�v�������Œ��
�^�š���v�P���J

�:�H�L�Q�N�D�W�H�:�H�L�Q�N�D�W�H�:�H�L�Q�N�D�W�H�:�H�L�Q�N�D�W�H

im Hause Küche exclusiv

�*�H�Q�L�H�‰�H�Q���X�Q�G���H�U�O�H�E�H�Q���6�L�H���*�H�Q�L�H�‰�H�Q���X�Q�G���H�U�O�H�E�H�Q���6�L�H���*�H�Q�L�H�‰�H�Q���X�Q�G���H�U�O�H�E�H�Q���6�L�H���*�H�Q�L�H�‰�H�Q���X�Q�G���H�U�O�H�E�H�Q���6�L�H��
�L�Q���E�H�K�D�J�O�L�F�K�H�U���$�W�P�R�V�S�K�l�U�H�L�Q���E�H�K�D�J�O�L�F�K�H�U���$�W�P�R�V�S�K�l�U�H�L�Q���E�H�K�D�J�O�L�F�K�H�U���$�W�P�R�V�S�K�l�U�H�L�Q���E�H�K�D�J�O�L�F�K�H�U���$�W�P�R�V�S�K�l�U�H

�H�U�O�H�V�H�Q�H���:�H�L�Q�H�H�U�O�H�V�H�Q�H���:�H�L�Q�H�H�U�O�H�V�H�Q�H���:�H�L�Q�H�H�U�O�H�V�H�Q�H���:�H�L�Q�H

�N�X�O�L�Q�D�U�L�V�F�K�H���.�|�V�W�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q�N�X�O�L�Q�D�U�L�V�F�K�H���.�|�V�W�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q�N�X�O�L�Q�D�U�L�V�F�K�H���.�|�V�W�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q�N�X�O�L�Q�D�U�L�V�F�K�H���.�|�V�W�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q

�X�Q�G���P�H�K�U�X�Q�G���P�H�K�U�X�Q�G���P�H�K�U�X�Q�G���P�H�K�U

�g�I�I�Q�X�Q�J�V�]�H�L�W�H�Q����
�'�R�Q�Q�H�U�V�W�D�J���² �6�D�P�V�W�D�J�����������������² �������������8�K�U

�.�L�H�O�H�U���6�W�U�����������² �������������%�|�Q�Q�L�Q�J�V�W�H�G�W

DORF-GEFLÜSTER_Ausgabe13_09_2013.indb   4 03.09.2013   18:28:54


